
Unsere Corona-Ausgabe gegen Langeweile im Lockdown    

Bilanz
Die Höhen 
und Tiefen 

2020

Zeitzeugen
Wer erinnert 
sich noch an 
diese Orte? 

3 mal 100 €
Wie gut kennen Sie 
Walsum? Machen 

Sie den Test!

Walsum ist uns wichtig!

Wir nehmen Sie in dieser 
Ausgabe mit auf eine 
Zeitreise durch Walsum

Begleiten Sie uns durch die schönen und auch schweren Stunden unseres schönen Stadt-teils. Vieles wird Ihnen bekannt vorkommen.  Manches wird Sie überraschen...
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Am Schwan | Am Franz-Lenze-Platz | Am Kometenplatz

Apotheken
Mattenklotz

Kostenlose 24 Std. Service-Hotline:

0 800 / 38 000 38
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Der Walsumer hat 5 Fragen an...Peter Rosinski
Der Walsumer: Herr Rosinski, Sie wur-
den bei der Kommunalwahl erstmalig für 
Junges Duisburg (JUDU) in die Bezirksver-
tretung Walsum gewählt. Wer ist das neue 
Gesicht der „Politik vor Ort“?
  
Peter Rosinski: Mein Name ist Peter Rosin-
ski, ich bin 34 Jahre alt, verheiratet, Vater 
von zwei Kindern und in Walsum aufge-
wachsen und groß geworden. Beruflich bin 
ich als Flottenmanager für den VRR tätig. 
Walsum ist meine Heimat und hat mich 
geprägt - genau das spornt mich an, hier 
vor Ort die Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger zu vertreten.

Der Walsumer: Wie wirkt es sich auf Sie 
aus, dass Junges Duisburg nicht nur einen 
Einzelvertreter, sondern die zweitgrößte 
Fraktion in Walsum stellt?
  
Peter Rosinski: Zunächst einmal waren wir 
am Wahlabend im September überglück-
lich, stolz und dankbar über das Ergebnis. 
Plötzlich hatte sich jedoch für uns die Mög-
lichkeit ergeben mit Gudrun Henne (Partei-
los) und Elvira Trubitz (Parteilos) zusam-
menzuarbeiten. Wir haben schnell gemerkt, 
dass sich unsere Vorstellungen für Walsum 
stark ähneln. In der Bezirksvertretung Wal-
sum sind wir jetzt die zweitgrößte Fraktion 
und damit eine feste Größe. Als Fraktion 
kann Junges Duisburg ab sofort ohne Um-
wege Anträge stellen und so aktiv Einfluss 
auf die politische Entwicklung in Walsum 
nehmen.
  
Der Walsumer: Welche Themen wollen Sie 
dabei in den nächsten Jahren forcieren?
  
Peter Rosinski: Als Familienvater ist mir 

die Bedeutung von genügend vielen und 
hochwertigen Kitaplätzen bewusst. Vor 
dem Hintergrund immer vielfältigeren Le-
bensformen muss es das Selbstverständnis 
einer Stadt sein, jungen Familien zu ermög-
lichen, Familie und Beruf unter einen Hut 
zu bekommen. Und das ohne auf Losglück 
bei der Kitaplatzvergabe angewiesen zu 
sein. Es ist unser Ziel, den Ausbau von Ki-
taplätzen in Walsum voranzutreiben. Unse-
re Politik ist aber keineswegs nur für junge 
Leute, sondern pragmatisch. Wir setzen 
uns für eine Aufwertung unserer zweier 
Versorgungszentren ein: den Kometenplatz 
und den Franz-Lenze-Platz. Durch eine 
räumliche Fokussierung wollen wir unsere 
Gewerbetreibenden stärken und den Bürge-
rinnen und Bürgern ein attraktives Angebot 
ermöglichen. Darüber hinaus ist für uns ein 
Hauptthema Walsum besser anzubinden - 
sowohl durch eine Ausweitung des Fahr-
planangebots und der Reaktivierung der 
Walsum-Bahn.
  
Der Walsumer: Welchen Mehrwert hätte 
eine Reaktivierung der Walsum-Bahn?
  
Peter Rosinski: Für viele Walsumer, die 
auf den Bus und Bahn angewiesen sind, 
stellt der tägliche Weg zur Arbeit, zur Aus-
bildung oder in den Hörsaal einen langen 
Pendlerweg dar. Dieser Zeitaufwand führt 
dazu, dass viele das eigene Auto bevorzu-
gen. Wir möchten den Bürgerinnen und 
Bürgern eine umweltfreundliche Alterna-
tive zum Auto bieten und Walsum wieder 
über den Knoten Oberhausen Hbf mittels 
kurzen Reisezeiten mit Düsseldorf, Es-
sen, dem nördlichen Ruhrgebiet und dem 
Niederrhein verbinden. Glauben Sie mir: 
Während meines Studiums an der Ruhr-

Universität-Bochum wäre ich über diese 
Verbindung sehr glücklich gewesen. 
  
Der Walsumer: Das Thema Verkehr spie-
gelt sich bei den aktuellen Diskussionen 
zur Dr.-Wilhelm-Roelen-Straße wieder. 
Wie stehen Sie zur Problematik der An-
wohner?
  
Peter Rosinski: Zunächst einmal begrüßen 
wir die Entwicklung der alten Norske Skog-
Fläche. Dieser Schritt ist wichtig für Wal-
sum, da so einer großen Brachfläche neues 
Leben eingehaucht und zudem neue Ar-
beitsplätze in Walsum geschaffen werden. 
Jedoch kann die Entwicklung nicht auf 
Kosten der Anwohner der Dr.-Wilhelm-Ro-
elen-Straße passieren. Wir setzen uns dafür 
ein, dass die Entwicklung der Fläche erst 
nach Fertigstellung der Umgehungsstraße 
erfolgen kann und dass das derzeitige Na-
delöhr Dr.-Wilhelm-Roelen-Straße mit al-
len Mitteln entlastet wird. Es ist daher das 
Ziel, den Status quo - vor der Entwicklung 
der Fläche und dem damit einhergehenden 
Anstieg des LKW-Verkehrs - zu halten. 

Peter Rosinski (Junges Duisburg)



Der Walsumer 3

Editorial

Liebe Walsumer,

nach einem vergleichsweise „norma-
len“  Sommer hat Corona mit Beginn 
der kühleren Jahreszeit wieder mit 
aller Wucht zugeschlagen. Auch der 
Duisburger Norden ist davon leider 
nicht verschont geblieben.
Unterkriegen lassen wir uns davon al-
lerdings nicht. Zumal die Aussicht auf 
gleich mehrere Impfstoffe auf eine Ent-
spannung der Lage hoffen lässt. Doch 
schon vor Corona haben wir Walsumer 
Erfahrung im Umgang mit den Höhen 
und Tiefen des Lebens gemacht. Das 
zeigt ein Blick in die Vergangenheit un-
seres Stadtteils, dem wir einen großen 
Teil dieser Ausgabe zum Jahresanfang 
gewidmet haben. Unser Dank gilt dem 
Heimatverein Walsum für seine Unter-
stützung bei diesem Rückblick! 
Ich wünsche Ihnen alles erdenklich 
Gute für ein besseres 2021!

Ihr
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Walsumer Vereine in der LG

Hier finden Sie eine 
Übersicht unserer 
Mitgliedsvereine:

AWO Wehofen
Am Dyck 24
47179 Duisburg
Telefon: (0203) 49 11 00

AWO Seniorentreff
Tannenweg
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 12 97

BSG Walsum e.V.
Bewegung Sport Gesundheit
Pollerbruchstr. 27 
47169 Duisburg
www.bsg-walsum.de

BSG e.V. 1928 Aldenrade-
Fahrn
Fried.-Ebert-Str.52
47179 Duisburg

BSV 1856 Walsum e. V.
Kaiserstraße 93
47178 Duisburg

BSV Aldenrade-Fahrn
Kurfürstenstraße 134
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 17 81

Christuskirche Walsum e.V.
Bahnhofstr. 258/20
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 83 48
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47178 DUISBURG Friedrich-Ebert-Str. 437
46244 BOTTROP Hegestr. 71 
WWW.BLUMEN-HOEREN.DE

GARTENCENTER
FLORISTIK UND 
DEKORATIONEN
GARTEN-
GESTALTUNG
GRABPFLEGE

CDU-Walsum denkt an I-Dötzchen
Statt die an Wahlkampfständen üblicher-
weise verschenkten Giveaways, z. B. Ku-
gelschreiber, Feuerzeuge und ähnliche 
mehr oder weniger nützliche Gebrauchs-
gegenstände anzuschaffen, hatte die 
CDU-Walsum vor den zurückliegenden 
Kommunalwahlen eine bessere Idee.
Sie verzichtete auf die Werbeartikel und 
kaufte mit dem dadurch frei werdenden 
Betrag lieber 500 Malkästen und Malblö-
cke für die Walsumer i-Dötzchen.
Die Erstklässler freuten sich riesig über 

die nette Geste und 
der Walsumer findet:

„Eine durchaus nach-
ahmenswerte Idee!“ 

Anzeige
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Walsumer Vereine in der LG
DLRG OG Walsum e.V.
Theisselmannstraße 31
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 02 05

Glückauf Chor
Zur alten Schule 11
46569 Hünxe
tho-fa@t-online.de

Heimatverein Walsum e.V.
Schulstraße 7
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 07 99

KG Alt Walsum e.V.
Römerstraße 427
47178 Duisburg
Telefon: (0203) 471375

KG Gruen-Weiß Walsum e.V.
Bucherstr. 6
47198 Duisburg

KGV „Gut-Grün“ Wehofen 
Kleingartenverein 27
47179 Duisburg
Telefon (02 03) 48 07 48

Knappenverein
Begegnungsstätte: 
Teutonenstr. 11-13
47178 Duisburg

Kunst- und Kulturkreis DU-Wal. e.V.
Telefon: (02 03) 472105
mmsepetauc@unitybox.de

Polizeisportverein Duisburg 1920 e.V.
Futterstrasse 12
47058 Duisburg
Telefon (02 03) 33 14 10

RESG Walsum 1937 e.V.  Rollhockey
Beckersloh 13
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 15 23

RESG Walsum 1937 e.V.
Rollkunstlauf
Beckersloh 13
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 48 59 00

Sportfreunde Walsum 09
Bahnhofstr. 225a
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 47 74 96

TV Walsum Aldenrade
Schulstr. 11
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 48 53 30

1. Walsumer Automobilclub e.V. 
im ADAC
Postfach 266
47172 Duisburg
Telefon: (02064) 7 07 56

1. Walsumer Judo Club 1961 e.V.
Willy-Bartock-Str. 10
47179 Duisburg
Geschäftsstelle: 
Schulstr. VHS-Gebäude
Mo16-17:30, Fr 10-13 Uhr
Telefon: (01578) 29 88 196
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ige

AnzeigeAnzeige

Anzeige
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– GARDINEN
– POLSTEREI
– BODENBELÄGE
– SONNENSCHUTZ
– INSEKTENSCHUTZ

Verkauf und Beratung:
Kometenplatz 36-38
47179 Duisburg-Walsum

Tel. 0203 / 470069
info@henneken1898.de

✆
☞

- Markisen
für Terrasse
und Balkon

Jetzt
SMART

steuerbar

Anzeige

Seit dem 1. Dezember 2020 ist Duisburg-
Walsum, um eine Begegnungsstätte rei-
cher. Am Friedrich-Ebert-Platz startete 
mit dem „B8tlich“ eine gelungene Kom-
bination aus Kirchencafe und Second-
Hand-Laden sowie seelsorgerischer An-
laufstelle für Hilfe suchende Menschen.  
Wegen Corona leider zunächst nur mit 
Second Hand- und To-Go-Angeboten. 
Erklärtes Ziel der Verantwortlichen ist 
es, Kirche und Menschen wieder im 
Alltag zusammenzubringen. Im „B8t-
lich“ kann man ohne Zeitdruck mit an-
deren ins Gespräch kommen, bei einer 
Tasse Kaffee, einem Tee oder bei einem 
alkoholischen Getränk. Im Laden kön-
nen Frauen für sich und ihre Kinder 
nach preiswerter Kleidung aus zweiter 
Hand stöbern, und wer bei einem Pro-
blem Rat sucht, findet hier immer ein 
offenes Ohr in einem separaten Bera-

tungsraum. Schließ-
lich möchte nicht 
jeder seine privaten 
Angelegenheiten in 
der Öffentlichkeit dis-
kutieren.
Um tatsächlich eine 
kompetente Hilfestel-
lung gewährleisten 
zu können, konnten 
verschiedene Anbie-
ter gewonnen werden, 
die ihr Know-how 
abwechselnd an die 
Ratsuchenden weitergeben werden, z. 
B. an werdende Mütter, Arbeitssuchen-
de oder Senioren. Aber auch mit ganz 
allgemeinen Problemen, die einem auf 
der Seele lasten, wird man im „B8tlich“ 
nicht allein gelassen.
Das Cafe ist das Ergebnis einer Gemein-

schaftsidee des Walsumer Pastors Wer-
ner Knoor und des Heimstatt-Vorstands 
Thomas Groß. Sie suchten nach einer 
Möglichkeit, das kirchliche Angebot an 
einem lebhaften und zentralen Ort zu 
erweitern.

Kirchenladen „B8tlich“ eröffnete 
am 1.12. am Friedrich-Ebert-Platz

Bürgermeister Volker Mosblech; CDU,  und 
Bezirksbürgermeister Georg Salomon, SPD (v.l.)

Thomas Groß (rechts) von der Heimstatt St. Barbara und 
Pfarrer Werner Knoor.

Melanie Ramacher (VIVAWEST) und Birgit Segerath, 
deren Innenarchitekturbüro die Gestaltung der 

Räumlichkeiten übernommen hatte. 
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Römerstraße 451 
47178 Duisburg-Walsum
Tel. 0203 57056-0 • info@muehle-dickmann.de

www.muehle-dickmann.de

Öffnungszeiten Sommer
Mo - Fr 8 bis 19 Uhr • Sa 8 -16 Uhr • So 10 - 12 Uhr 
Öffnungszeiten Winter
Mo - Fr 8 - 18.30 Uhr • Sa 8 -16 Uhr • So 10 - 12 Uhr

Deko und Ambiente
• Floristik und Deko 
• Event- u. Trauerfloristik
• Frischblumenabo • Zimmerpflanzen

Alles für den Garten
• Pflanzen & Pflanzenschutz 
• Torf & Erden
• Geräte • Sämereien

Alles rund ums Tier
• Hund & Katze • Vogel & Nager
• Aquaristik 
• Groß- und Nutztierfutter

Aus der Region
• Mehle und Saaten 
• Brotbackmischungen
• Kartoffeln und Eier • Honig

Alles für 
    Garten und TiereAlles für 
    Garten und Tiere

Anzeige

Anzeige

2 Lockdowns im Startjahr
Benny´s Bike Shop nimmt´s positiv 

Die meisten LG-Mitglieder kennen das 
Gefühl: Nach langen Überlegungen 
springt man in das kalte Wasser, das 
sich Selbständigkeit nennt. Man weiß, 
was man kann, hält sich für einen 
Fachmann, dessen Rat und Sachkunde 
gefragt ist. Was soll da schiefgehen?
Eine gehörige Portion Selbstvertrauen 
ist für Unternehmer und Freiberufler 
unabdingbar. Niemand geht diesen 
Schritt, der nicht fest mit einer erfolg-
reichen Positionierung am Markt rech-
net.
Nicht anders ging es Benny und Chris-
tina, die gemeinsam mit ihren beiden 
Söhnen das starke Team hinter Benny’s 
Bike Shop bilden, dem jüngsten Zuwa-
chs der LG Walsum. Im Frühjahr ließen 

sie sich an 
der Dr.-Wil-
helm-Roel-
e n - S t r a ß e 
auf das 
große Aben-
teuer ein. 
Wie groß es 
tatsächlich 
w e r d e n 
w ü r d e , 
konnten die 
beiden da-
mals noch 

nicht ahnen, denn schon kurz 
nach der Eröffnung war erst 
einmal Schluss. Der erste große 
Corona-Lockdown legte weite 
Teile der deutschen Wirtschaft 
lahm und machte auch vor 
dem u.a. auf hochwertige 
Mountainbikes und E-Bikes 
spezialisierten Unternehmen 
keinen Halt. Zum Glück konnte 
sich Benny’s Bike Shop in den 
Monaten nach der Wiedereröff-
nung schnell einen guten Na-
men und zufriedene Kunden 
aufbauen. So konnten sie dem 
2. Lockdown schon gelassener entge-
gensehen. Glücklicherweise konnte zu-
mindest der Reparaturbetrieb für alle 
Farhrradtypen  aufrechter-
halten werden. Jetzt hoffen 
Benny und Christina wie 
viele andere auf ein weni-
ger holpriges 2021. Dafür 
haben sie auch ein ganz 
besonderes Angebot für Fir-
menkunden. Die können 
ihren Mitarbeitern ähnlich 
einem Firmenwagen über 
Benny’s Bike Shop auch ein 
E-Bike zur Verfügung stel-
len, inklusive Wartung.
Die beste Werbung fürs Un-

ternehmen sind übrigens die Söhne 
von Benny und Christina. Sie nehmen 
mit ihren Mountainbikes schon jetzt 
jedes Hindernis spielend.



Der Walsumer8

Urlaubsreisen
Clubreisen – Städtereisen

Erlebnisreisen – Seniorenreisen
Unsere Busse können Sie auch mieten
Römerstraße 271–289
47178 Duisburg (Walsum)
Tel.: 02 03/47 00 51-56

www.hdc-reisen.de

Anzeige Anzeige

Im Rückblick erscheint es ein wenig 
unwirklich, mit welchem Elan die Mit-
glieder der LG Walsum in 2020 gestar-
tet sind. Der Terminkalender war voll, 
die Planungen für unser traditionelles 
Radquiz liefen auf Hochtouren, und 
gemeinsam mit den Verantwortlichen 
vom TV Aldenrade freuten wir uns auf 
den traditionellen Gesundheitslauf. 
Heute wissen wir, was aus den ganzen 
schönen Plänen geworden ist, nämlich 
nichts.   

Jetzt erst recht

Es ist tatsächlich zum Haare raufen. 
Allerdings ist die LG Walsum Heraus-
forderungen gewohnt. Als wir uns vor 
nun schon fast 15 Jahren gegründet 
haben, erwarteten nicht wenige Beob-
achter eine kurze Halbwertzeit. Mitt-
lerweile haben wir auch die größten 
Skeptiker überzeugen können. Die LG 
Walsum ist über die Jahre zu einer fes-

ten Einrichtung vor Ort geworden, die 
ihren Mitgliedsunternehmen und -ver-
einen auch in schwierigen Zeiten wie 
diesen zur Seite steht. Doch bei allem 
unternehmerischen Engagament steht 
letztendlich immer ein weiterer As-
pekt im Mittelpunkt: ein lebenswertes 
Walsum für uns alle und unsere Kinder 
und Enkel. 

Handeln statt Zaudern

Natürlich sind wir alle nur Menschen, 
denen die aktuelle Situation zusetzt. 
Einige Unternehmen und Soloselbstän-
dige haben mehr, andere weniger unter 
den Corona-Maßnahmen zu leiden. Al-
lein schon der Gedanke an eine unge-
wisse Zukunft kann lähmend wirken. 
Doch statt den Kopf in den Sand zu 
stecken, haben wir die unerwartete He-
rausforderung angenommen  und uns 
für konsequentes Handeln im Rahmen 
unserer Möglichkeiten entschieden. 

Die LG Walsum ist auch in Corona-
Zeiten ein starker Partner

Das LG-Grillen erinnert an unsere Gründung und bietet den Mitgliedern eine schöne 
Gelegenheit zum Gedankenaustausch. 

JAHRGANG 2018, AUSGABE 2                                           Das Magazin für Walsum

Highlight
 LG-
Radquiz 
2018

Klasse
Kinder- & 
Jugendchor
St. Ludgerus

Wichtig
Großes Interesse.
Wann kommt die 
Umgehungsstraße?

Der Walsumer 
Der Walsumer 
Der Walsumer 
Der Walsumer 
Der Walsumer 
Der Walsumer 
Der Walsumer 
Der Walsumer 
Der Walsumer 

wünscht frohe 
wünscht frohe 
wünscht frohe 

Weihnachten!Weihnachten!Weihnachten!

Immer vorne weg. 
Sogar beim Entenrennen.

Wer hat schon seine eigene 
Stadtteilzeitung?
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Die LG-Corona-Maßnahmen

Dazu haben wir ein ganzes Maßnah-
men-Paket geschnürt, das dabei helfen 
soll, den aktuellen Druck, der auf un-
seren Mitgliedern lastet, wenigstens et-
was zu reduzieren.

Unterstützung für Walsumer Vereine

Bereits in der letzten Ausgabe des Wal-
sumers hatten wir Walsumer Vereinen 
eine Unterstützung von jeweils 500 
Euro zur Deckung  notwendiger Aus-
gaben bei der Jugendarbeit angeboten. 
Davon haben fünf Vereine Gebrauch ge-
macht. Wir freuen uns, dass wir einen 
kleinen Beitrag dazu leisten konnten, 

diesen Vereinen ihre wichtige Arbeit 
zu ermöglichen.

Möglichkeit zur Beitragsreduzierung

Zwar ruhen alle Hoffnungen zur Zeit 
auf einem Impfstoff. Doch bis es wirk-
lich zu einer flächendeckenden Immu-
nisierung der Bevölkerung kommen 
kann, wird wohl noch einige Zeit ins 
Land ziehen. 
Es ist daher ungewiss, ob  2021 größere 
Veranstaltungen wie unser LG Radquiz 
stattfinden können. Daher erhalten  un-
sere Mitglieder die Möglichkeit,  für die 
Jahre 2021 und 2022 den Beitrag auf 
Antrag auf 50% des Betrages reduzie-
ren zu können. 

Sie sind 
Unter-
nehmer, 
Freiberuf-
ler oder 
Vereins-
vorstand?

Dann un-
t e r s t ü t z e n 
Sie unsere 
Arbeit und 
werden Mitglied der LG Walsum. Nut-
zen Sie dazu den Aufnahmeantrag unter 
lg-walsum.de oder setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung. Wir freuen uns auf 
Sie!

Auch wenn eine Rechnung ohne Vorbe-
halt gezahlt wird, rechtfertigt dies für sich
genommen nicht die Annahme, dass
damit eine Verpflichtung zur Zahlung
anerkannt werde. (Bundesgerichtshof,
Urteil vom 11.11.2008, Az. VIII ZR
265/07).
Sachverhalt: Der Kläger erwarb am
14.04.2005 von der Beklagten, die
einen Autohandel betreibt, einen ge-
brauchten Pkw Mercedes. Anfang Ok-
tober 2005 trat ein Schaden am
Automatikgetriebe auf, der von der Be-
klagten durch Austausch des Getriebes
repariert wurde. Entsprechend den Be-
dingungen einer bei Vertragsschluss ver-
einbarten Gebrauchtwagengarantie
stellte die Beklagte dem Kläger am
06.10.2008 hierfür 30% der Material-
kosten in Rechnung. Der Kläger beglich
die Rechnung über 1.071,38 Euro, ver-
langte jedoch kurze Zeit später die
Rückzahlung des Betrages mit der Be-
gründung, er habe in Verkennung der
Rechtslage gezahlt; der Beklagten habe

kein Anspruch auf Bezahlung der Rech-
nung zugestanden, weil sie den Getrie-
beschaden im Rahmen ihrer
gesetzlichen Gewährleistungspflicht ko-
stenlos hätte beseitigen müssen. Zu
Recht, so der Bundesgerichtshof.

Vertrag zwischen Verbraucher 
und Unternehmer

Denn: Es lag hier ein Vertrag zwischen
einem Verbraucher und einem Unter-
nehmer vor, ein sogenannter Ver-
brauchsgüterkauf. Bei einem
Verbrauchsgüterkauf wird gesetzlich
gemäß § 476 BGB (Bürgerliches Ge-
setzbuch) vermutet, dass ein Sachman-
gel, der sich innerhalb von 6 Monaten
nach Gefahrübergang (grundsätzlich
der Zeitpunkt der Übergabe) zeigt, be-
reits zu diesem Zeitpunkt vorlag.
An dieser Beweisregel ändert auch der
Umstand nichts, dass der Käufer nach
Beseitigung eines innerhalb der Sechs-
motasfrist aufgetretenen Getriebescha-
dens im Rahmen einer bestehnden
Gebrauchtwagengarantie seine Selbst-
beteiligung ohne Vorbehalt bezahlt hat.
Ist der Getriebeschaden nicht als nor-
maler Verschleiß einzustufen, kann der
Käufer daher den gezahlten Betrag vom

Händler zurückfordern, wenn dieser
nicht nachweisen kann, dass der Scha-
den erst später (z.B. durch eine Fehlbe-
dienung) entstanden ist. Die
vorbehaltlose Zahlung stellt grundsätz-
lich somit kein Anerkenntnis, nämlich
den Bestand der Forderung außer Streit
stellen zu wollen, dar.

Anerkenntnis bei Hinzutreten 
weiterer Umstände

Gleichwohl kann die vorbehaltlose Zah-
lung als Anerkenntnis zu werten sein.
Voraussetzung ist dann jedoch, dass
über die bloße Zahlung hinaus weitere
Umstände vorliegen, die eine derartige
Wertung tragen. Solch ein Umstand
wäre z.B. ein Streit zwischen Käufer und
Verkäufer oder zumindest eine Unge-
wissheit über
den Betand
des Rechts-
verhältnisses.
Solche Um-
stände lagen
in dem vom
BGH ent-
schiedenen
Fall indes
nicht vor.
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So ziehen die Jahre ins Land (v.l.): Der damalige LG-Vorstand 
mit Peter Hoppe, Thomas Paschke, Gudrun Henne und Elvira 

Trubitz bei einer Mitgliederversammlung.

Essen to go
Die Restaurants der LG Walsum kümmern sich auch 
während des Lockdowns um Ihr leibliches Wohl!

Walsumer Brauhaus Urfels
0203-9919-450 
Di., Do. & Fr. 12-14.30 Uhr und 17-19.00 Uhr
Wechselnde Angebote, Abholung oder Lieferung, 
natürlich gibt es auch Bier.

Haus Garden
0203-492105
Bestellungen werden zwischen 12-20:00 Uhr 
entgegengenommen. Lieferservice.

OPGEN-RHEIN`S Zum Johanniter
0203-471220
Bestellungsannahme der Gerichte zur Abholung von 
DO-So zwischen 17 und 19.00 Uhr. 



Insgesamt 400 Millionen Schutzmasken 
sollen die Apotheken in Deutschland bis 
Mitte April 2021 an rund 27 Millionen 
besonders gefährdete Bundesbürger ver-
teilen. Wie sieht das eigentlich aus Sicht 
der Apotheken aus? Hierzu haben wir 
Joshua Pries von den Apotheken Mat-
tenklotz (Vierlinden, Aldenrade, Fahrn, 
Huckingen) und Andreas Kuchler von 
den Malteser Apotheken (Meiderich, 
Hauptbahnhof und Düsseldorf) inter-
viewt.

Der Walsumer: “Guten Tag Herr Kuchler, 
guten Tag Herr Pries!”

Andreas Kuchler: “Hallo.”

Joshua Pries: “Hallo.”

DW: “Zurzeit werden in vielen Apo-
theken FFP2-Masken verteilt. Was hat es 
damit auf sich?”

JP: “Die Bundesregierung hat beschlos-
sen, FFP2-Masken an Risikogruppen zu 
verteilen. In einer ersten Welle wurden 
im Dezember jeweils drei Masken aus-
gegeben. Da die Entscheidung -- sagen 
wir einmal -- etwas überraschend kam, 
kam es dabei zu Lieferengpässen. Bei den 
Apotheken Mattenklotz und den Malte-
ser Apotheken, aber auch vielen anderen 
Duisburger Apotheken haben wir allerd-
ings dank des großen Einsatzes der Mi-
tarbeiterinnen und Mitarbeiter die Liefer-

fähigkeit dauerhaft sicherstellen können. 
Trotz Allem Stress: am Ende zählen für 
Apotheken die Zufriedenheit und die si-
chergestellte Versorgung der Kunden, so 
dass wir die Arbeit gerne machen.”

AK: “Im Januar verschicken nun die 
Krankenkassen an alle Berechtigten ein-
en Doppelcoupon. Hiervon ist die eine 
Hälfte für den Januar, die andere Hälfte 
für den Februar gedacht. Jede Hälfte 
berechtigt zum Erhalt von sechs FFP2-
Masken. Dazu ist allerdings jeweils eine 
Zuzahlung von zwei Euro notwendig, 
auch bei Kundinnen und Kunden, die an-
sonsten von der Zuzahlung befreit sind.”

JP: “Wir sind auf die Verteilung im Janu-
ar und Februar sehr gut vorbereitet: wir 
haben ausreichend Masken und haben 
auch Möglichkeiten geschaffen, damit 
die Kundinnen und Kunden nicht in 
die Apotheke kommen müssen, um die 
Masken zu erhalten. Beispielsweise ist 
es bei den Apotheken Mattenklotz und 
den Malteser Apotheken auch möglich 
die Masken telefonisch zu bestellen. Wir 
haben außerdem die Masken-Kundinnen 
und -Kunden aus dem Dezember ang-
eschrieben und Ihnen Freiumschläge für 
die Gutscheine zugeschickt. In beiden 
Fällen müssen die Kundinnen und Kun-
den nicht in die Apotheke kommen und 
wir liefern die Masken frei Haus.”

DW: Warum stellt die Regierung Masken?

JP: „Die Regierung will sicherstellen, 
dass besonders gefährdete  Menschen mit 
sehr hochwertigen Masken versorgt sind, 
um die Ansteckungsgefahr im Alltag zu 
reduzieren.”

DW: “Warum benötigen wir denn dafür 
FFP2-Masken? Bisher haben doch die 
sogenannten Alltagsmasken ausge-
reicht...”

AK: “Alltagsmasken bieten einen guten 
Schutz vor Allem für Andere, denn 
während der Luftstrom beim Ausatmen 
abgebremst wird, ist die Filterwirkung 
beim Einatmen nur gering. Alltags-
masken machen trotzdem Sinn, denn 
wenn wir solidarisch Alle Masken tragen 
werden ja Jeder durch die jeweils an-
deren geschützt. Allerdings sind die All-
tagsmasken nicht genormt, das bedeutet: 
die Qualität hängt stark davon ab, welche 
Materialien verwendet und wie diese 
verarbeitet wurden. Eine selbst genähte  
Maske kann, muss aber nicht gut sein. 
Schals und Buffs sind zwar super, um 
den Hals warm zu halten, haben aber ke-
ine verlässliche Schutzwirkung. Ander-
erseits sind professionell gefertigte All-
tagsmasken sicherlich gut geeignet, wie 
beispielsweise die van Laack-Masken die 
vielerorts in Apotheken und auch in Su-
permärkten angeboten werden.”
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Maskenversorgung durch Apotheken – 
Wie läuft das eigentlich?



JP: “FFP2-Masken bieten nun ein ganz 
anderes Schutzniveau: einerseits schüt-
zen Sie auch den Träger beziehungsweise 
die Trägerin. Andererseits schützen Sie 
auch besser: eine FFP2-Maske hält etwa 
95% der Partikel zurück. Das bedeutet 
einen um ein Vielfaches besseren Schutz 
vor einer Infektion mit dem Corona Vi-
rus. Mit einer FFP2-Maske ist die Wahrs-
cheinlichkeit einer Infektion also um ein 
Vielfaches geringer.”

DW: “Es gab ja Berichte über defekte 
FFP2-Masken. Müssen wir uns da Sorgen 
machen?”

AK: “Nein. Die Apotheken betreiben ein-
en großen Aufwand, um die Qualität der 
Ware sicherzustellen. Es stimmt, dass im 
Frühjahr das nicht immer geklappt hat. 
Das hatte damit zu tun, dass auch die 
Großhändler wegen der plötzlich hohen 
Nachfrage auch improvisieren mussten. 
Die Kontrolle durch die Behörden war 
im April und Mai auch nicht immer gege-
ben, sodass Fälschungen in den Handel 
gelangten. Dies ist nun anders: die FFP2-
Masken, die jetzt im Handel sind, sind 
sehr gut.”

DW: “Wer bekommt denn nun die FFP2-
Gutscheine?”

JP: “Voraussichtlich werden Patienten 
und Patientinnen Gutscheine von ihrer 
Krankenversicherung bekommen, wenn 
sie das 60. Lebensjahr vollendet oder 
Asthma, Demenz, Trisomie 21 oder Dia-
betes mellitus Typ 2 haben. Ebenfalls 
berechtigt sind Patientinnen und Pati-
enten mit einer Risikoschwangerschaft, 
Schlaganfällen, einer chronischen Her-
zinsuffizienz oder einer chronischen 

Niereninsuffizienz im Stadium 4. Patien-
tinnen und Patienten mit einer aktiven 
Krebserkrankung oder einer das Immun-
system beeinträchtigenden Therapie und 
solche die eine Organ- oder Stammzell-
transplantation empfangen haben sind 
ebenfalls berechtigt. Alle Personen, auf 
die einer dieser Faktoren zutrifft gelten 
als Risikopatienten und sollten von Ihrer 
Krankenkasse Gutscheine — offiziell 
genannt „Berechtigungsscheine“ — er-
halten.”

DW: “Was ist mit den Anderen?”

AK: “Alle anderen sollten natürlich trotz-
dem sich selbst und andere schützen. Sie 
erhalten von der Krankenversicherung 
zwar keine kostenlosen Masken, können 
diese aber preiswert in Ihrer Apotheke 
kaufen. In der Regel sollten für Alle 
genügend FFP2-Masken vorrätig sein.”

DW: “Kurz zu einem anderen Corona-
Thema: wie wird es mit dem Impfen 
voran gehen?”

JP: “Die ersten Impfdosen sind ja bereits 
in Duisburg eingetroffen und auch vera-
breicht worden. Auch hier werden erst 
Risikogruppen priorisiert -- hier wird 
vor Allem auf das Alter geachtet. Danach 
werden nach und nach alle Impfwilli-
gen geimpft. Eine hohe Bereitschaft sich 
impfen zu lassen ist entscheidend, denn 
ohne Impfung werden wir das Coronavi-
rus wohl nicht in den Griff bekommen. 
Ohne eine hohe Impfquote -- die Rede 
ist immer von 70% -- werden weiterhin 
jeden Tag viele Menschen sterben.”

DW: “Welche Rolle spielen Apotheken 
bei der Impfung?”

AK: “Wir sind dabei und helfen bei 

der Vorbereitung der Impfstoffe. Diese 
werden tiefgefroren als Konzentrat ge-
liefert. Die Konzentrate werden durch 
uns kurz vor der Verabreichung verdünnt 
und auf Spritzen aufgezogen. Danach 
können die Ärzte und das medizinische 
Fachpersonal mit dem Impfen begin-
nen.”

DW: “Das Jahr 2021 fängt also ereignis-
reich an.”

AK: “Das stimmt! Bisher haben die Duis-
burger Apotheken aber die Pandemie gut 
gemeistert und die Versorgung mit Arz-
neimittel sichergestellt.”

JP: “Wir hoffen nur, dass wir Alle gesund 
bleiben, bis ausreichend viele Menschen 
geimpft sind.” 

DW: “Besten Dank für das Interview.”
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Sonnenbrille ab 49,00 €
mit eigener Sehstärke (Fern oder Nah) ab  59,00 € 
mit polarisierenden Gläsern (Fern oder Nah) ab  149,00 €
mit Gleitsichtgläsern ab  149,00 € 
mit polarisierenden Gleitsichtgläsern ab  249,00 €

Sonnenbrillenaktion bis September 2018
Einstärke: +/- 6,00 dpt und Cyl 2,00 dpt 
Gleitsicht: +/- 5,00 dpt und Cyl 4,00 dpt

Ihr Optiker in Walsum · Friedrich-Ebert-Str. 167  · 02 03.4 79 74 00

Andreas Kuchler und Joshua Pries wid-
men sich gleich der nächsten Aufgabe. 
Das Bild zeigt die Beiden auf dem Weg 

zur Impfstoff Vorbereitung.
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OPGEN  R  HEIN´S
J  Zum ohanniter

Festsäle - Büetservice - Eventcatering

Telefon: 0203/ 47 12 20
Telefax: 0203/ 47 99 80 7
M o b i l :  0172/ 20 38 33 8 

eMail: info@zum-johanniter.de
https://www.zum-johanniter.de
facebook.com/zumjohanniter

  
Opgen-Rhein‘s Zum Johanniter GmbH
Lehmkuhlplatz 60
47178 Duisburg

FARBWELTEN ENTDECKEN.

Paul Hüsken GmbH // www.malerhuesken.de
0203 49 15 23 // auch bei Facebook
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4.000 Jahre Walsum
Na ja, fast ...

Oben: Quarzit nutzten auch die ersten “Walsumer”. 
Unten: So könnten ihre Werkzeuge ausgesehen haben. 

Walsum hieß der Ort natürlich noch nicht, als etwa 2.000 v. 
Chr. Menschen auf dem Gebiet unseres heutigen Stadtteils 
ihre Spuren hinterließen. So lange reichen die Funde der 
Wissenschaftler in die Vergangenheit zurück. Auch wenn 
es sich dabei vielleicht um direkte Vorfahren heutiger Be-
wohner handelt, könnten wir uns wohl kaum mit ihnen 
verständigen.
Allerdings wissen wir heute, dass diese Menschen in einer 
Zeit des Umbruchs lebten. Sie benutzten zwar noch Werk-
zeuge aus Stein, wie ein Beil aus Quarzit und andere Hin-
terlassenschaften belegen. Doch vor etwa 4.000 Jahren wur-
de auch in Mitteleuropa die Verarbeitung von Kupfer und 
Bronze üblich. Und im Raum Walsum wurde es lebhafter. 
In den kommenden Jahrhunderten wurden Siedlungen er-
richtet, und kurz vor der Zeitenwende erreichten auch die 
Römer den linken Niederrhein.

Vom Bauernhof zur Stadt
Bis zu den ersten urkundlichen Erwähnungen, die auf un-
ser heutiges Walsum hindeuten, vergingen noch einmal gut 
1.000 Jahre. Von einer richtigen Stadt war Walsum aller-
dings auch damals noch weit entfernt. Vielmehr handelte 
es sich während der nächsten Jahrhunderte mehr um eine 
Ansammlung kleiner Bauernhöfe mit wenigen hundert Be-
wohnern.
Das änderte sich erst mit der Industrialisierung. In kurzer 
Zeit stieg die Bevölkerung sprunghaft. Das 20. Jahrhundert 
brachte Walsum schließlich auf die Landkarte. Zwischen 
1900 und 2000 verzehnfachte sich die Zahl der Einwohner. 
Dieser spannenden Entwicklung wollen wir uns auf den 
nächsten Seiten widmen.
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Eine lange Tradition -
Walsum und seine Vereine

Work hard & party hard

Die Bewohner Walsums sind von je-
her gesellige Menschen. Im Laufe 
der Zeit gründeten sie eine Vielzahl 
unterschiedlicher Vereine, die sich 
in der Mehrzahl bis heute gehalten 
haben. Dabei spielten die Schützen 
eine ganz besondere Rolle.  Lange vor 
Gründung des BSV 1856 im Jahr 1856 
gab es hier in Walsum schon Schüt-
zenvereine bzw. Schützengilden.
Die älteste schriftliche Überlieferung 
ist aus dem Jahr 1487. Auch in den 
Folgejahren tauchen immer wieder 
Hinweise auf Schützen in Walsum 
auf.
Erst ab der Gründung des Vereins lie-
gen uns viele Unterlagen vor. Nach 
alter Tradition wird auch heute das 
Schützenfest zusammen mit der Wal-
sumer Wacholderkirmes gefeiert.

(Die Throngesellschaft 1902. 
Kl. Foto: Marsch 1926)

Der älteste Sportverein Walsums ist 
der TV Aldenrade. Bereits im August 
des Jahres 1898 wollte man hier in 
Walsum einen Turnverein gründen. 
Wahrscheinlich kam es aber nicht 
dazu. Erst im Januar 1909 erscheint 
der Turnverein Aldenrade zur ge-
meinschaftlichen Geburtstagsfeier 
des Kaisers im Restaurant Tofahrn. 
An dieser Feier nahmen auch der 
Männergesangverein Walsums und 
die freiwillige Feuerwehr Walsums 
teil. Es gibt nur spärlich Unterlagen 
aus der Zeit bis 1945. Im Jahr 1914 bat 
man die Walsumer Jugend, sich dem 
Turnverein anzuschließen.
Das Jahr 1921 sah den Verein bei ei-
nem internationalen Turnwettstreit in 
Holland. Turnen und Leichtathletik 
war vorherrschend. Wahrscheinlich 
wurde ab dem Jahr 1933 auch Hand-
ball gespielt. Aber auch heute noch 
gilt der alte Turnergruß „Gut Heil“.
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Eine lange Tradition -
Walsum und seine Vereine

Im November 1963 beschloss die IG-
BE-Jugend, ein Kostümfest zu feiern. 
Das Fest war ein großer Erfolg, und 
so ging weiter. Schon 1965 gab es ein 
Prinzenpaar und einen Elferrat. Nie-
mand ahnte, dass daraus eine Karne-
valsgesellschaft entstehen würde.
Heute ist diese Gesellschaft aus dem 
Kulturleben Walsums nicht fortzu-
denken. Die Büttenredner und Tanz-
gruppen, aber auch die Zahl der 
Sänger und Sängerinnen, welche im 
Laufe der Jahre auftraten, sind in gu-
ter Erinnerung.

Und hoffentlich erklingt es noch 
viele Jahre:

Einmal, zweimal, dreimal, 
Walsum, Walsum, Helau

Einmal, zweimal, dreimal,
was sind wir heute blau,

einmal, zweimal, dreimal, 
trinken wir die Gläser leer,

einmal, zweimal, dreimal, 
küssen wir und noch viel mehr.

Oben: Die Rhein-Ruhr-Gar-
de der KG-Grün-Weiß Wal-
sum im Jahr 1984/1985
Unten v.l.: Elmar Klein, seit 
50 Jahren Sitzungspräsident 
der KG-Grün-Weiß Walsum 
und das beliebte Komiker-
Duo „Kurz & Lang“.



Der Walsumer 15

Eine lange Tradition -
Walsum und seine Vereine

Getrennte Wege

Lange Jahre bestand der Bürgerschüt-
zenverein Aldenrade-Fahrn 1837 aus 
zwei Kompanien. Im Jahr 1928 trenn-
te man sich und gründete einen neu-
en Schützenverein. Erster Vorsitzen-
der wurde Wilhelm Winkelmann, der 
erst nach dem Zweiten Weltkrieg von
seinem Sohn Artur abgelöst wurde. 
Schon im Jahr 1929 führte der Ver-
ein sein erstes Schützenfest auf der 
Titgens-Wiese an der Kurfürstenstra-
ße durch. 

Bis heute feiert der Verein sein Schüt-
zenfest immer als letzter Verein im 
Schützenkreis Dinslaken durch.

Großer Zapfenstreich 

vor dem Bürgerhof  1929

Kl. Foto: Die Throngesellschaft 1938/39.

König Peter Tappe, Königin Käthe Müller

Man schrieb das Jahr 1937 und es ge-
hörte schon einiger Weitblick dazu, 
um zu erkennen, dass Rollhockey ein-
mal zu den favorisierten Sportarten 
in Walsum gehören würde. Doch ein 
Sportlehrer namens Boske war von ei-
nigen Spielen, die er anlässlich einer 
Olympia-Werbeschau in Dortmund 
gesehen hatte, wohl so angetan, dass 
er diese Sportart nach Walsum brach-
te. 
Am 28. Mai 1937 war es so weit. Die 
RESG Walsum - längst ein Aushänge-
schild unseres Stadtteils - war gebo-
ren. Schon 12 Jahre später gewann die 
Mannschaft zum ersten Mal die deut-
sche Meisterschaft. Viele weitere Titel 
folgten bis heute. 

Nicht minder erfolgreich ist die zwei-
te große Abteilung des Vereins, der 
Rollkunstlauf. 2008 war die RESG 
sogar Ausrichter der Europameister-
schaften im Rollkunstlauf.
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Verblassende Erinnerungen -
Die Mühle am Schwan

Dass am Schwan einmal eine Mühle gestanden hat, wis-
sen die meisten Walsumerinnen und Walsumer bestenfalls 
noch aus Erzählungen ihrer Eltern oder Großeltern. Das 
einstige Vorzeigeobjekt verschwand vor nahezu 80 Jahren 
aus dem Walsumer Stadtbild. Zum Glück sind einige Fotos 
von der Mühle erhalten geblieben, die wir Ihnen natürlich 
nicht vorenthalten wollen. Und Dank des Heimatvereins 
Walsum und seines langjährigen Vorsitzenden Helmut 
Schorsch kennen wir sogar die Geschichte, wie es zum Bau 
der Mühle gekommen ist. Noch wenige Jahre zuvor wäre 
das nämlich unmöglich gewesen. 

Der Startschuss fiel in Düsseldorf
Barbarossa war Schuld. Er erließ im 12. Jahrhundert ein Ge-
setz, dass erst 1811 gekippt wurde.

Der Bauer Borgard Tofahrn erhielt im Jahr 1812 von den 
Präfekten des Rhein-Departements in Düsseldorf die Ge-
nehmigung zum Bau einer Wassermühle in der Bauern-
schaft Aldenrade, nachdem im Jahr zuvor ein Gesetz des 
Großherzogtums Berg den sogenannten Mühlenbann aufge-
hoben hatte. Der Elperbach wurde vor der Mühle zu einem 
Teich gestaut und lieferte genügend Wasser zum Antrieb 
der Kornmühle.
Die Umstellung auf Dampfantrieb musste zwangsläufig vor-
genommen werden, weil der Elperbach durch den Bau des 
Emscherkanals um die Jahrhundertwende unterbrochen 
wurde. 

Das Ende der Mühle
Letzter Mühlenbesitzer war Heinrich Borgards. Das Gebäu-
de wurde im 2. Weltkrieg durch Bomben zerstört.

Oben: Die Mühle am Schwan um die Jahrhundertwende (1900).
Unten v.l.: Die Mühle im Jahr 1907 und Mitte der 1940er Jahre. Viel ist von der einstigen Sehenswürdigkeit nicht übrig geblieben. 
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Verblassende Erinnerungen -
Die Wacht am Rhein

Wenn es einen Ort in Walsum gegeben hat, an dem an je-
dem Wochenende richtig etwas los war, dann war es die 
Traditionsgaststätte „Zur Wacht am Rhein“. Tatsächlich, 
Restaurants hießen damals noch Wirtshäuser oder Gaststät-
ten, und als Gast konnte man sich hier, in direkter Nach-
barschaft zur Walsumer Fähre nach Orsoy, wohlfühlen und 
nach Herzenslust entspannen. Auch der altmodische Be-
griff Ausflugslokal würde es auf den Punkt bringen. Denn 
zahlreiche Besucher waren Ausflügler, die bei einem „Kur-
zen“ oder einem Stück Kuchen den Blick auf die langsam 
vorbeiziehenden Rheinschiffe genießen konnten. Natürlich 
kamen auch die Kleinen bei einem Eis auf ihre Kosten oder 
konnten auf dem zum Gelände gehörenden Spielplatz to-
ben. Mehrere Jahrzehnte gehörte die Wacht am Rhein zu 
den beliebtesten Zielen der Menschen aus der Umgebung. 

Wann das Restaurant „Zur Wacht am Rhein“ erbaut wurde, 
ist heute nicht mehr festzustellen. Es gibt keine Unterlagen. 
Im Jahr 1899 war es aber schon vorhanden, denn der da-
malige Wirt „Cornelius Halswick“ beantragte einen Jagd-
schein. Bis zum Jahr 1936 war er Wirt in der Gaststätte. Das 
Haus hatte direkt neben der Anlegestelle der Fähre Orsoy-
Walsum eine hervorragende Lage.
Die großen Gartenanlagen mit künstlich angelegten Grot-
ten boten im Sommer viele Möglichkeiten für sonntägliche 
Frühkonzerte und festliche Abendveranstaltungen. Nur mit 
dem Rheinhochwasser hatte man so seine Schwierigkeiten.
Im Jahr 1926 war das Haus total von Walsum abgeschnitten. 
Das Haus stand bis zu 1,60 Meter unter Wasser. Leider, wie 
so vieles in Walsum, wurde auch dieses Haus im 2. Welt-
krieg ein Opfer der Bomben.

Oben: Die Wacht am Rhein 1914.
Unten v.l.: Die Wacht am Rhein 1927. Daneben ein Blick auf die Gartenanlage und Werbung im Jahr 1909. Man beachte die Telefonnummer...
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Verblassende Erinnerungen -
Der Vierlindenhof

Nomen est omen. Auch der Name Vierlindenhof, der seit 
den 1920er Jahren außerdem für einen Ortsteil Walsums 
steht, kommt nicht von ungefähr. Gleich vor dem Eingang 
des etwa 200 Jahre alten Hofgebäudes standen lange Zeit, 
wie an einer Perlenkette aufgereiht, die vier namensgeben-
den Linden. Zwei von ihnen hielten sich bis in dieses Jahr-
tausend. Und nichts deutete darauf hin, dass dieses einst 
stolze und unter Denkmalschutz stehende Bauwerk einmal 
binnen weniger Jahre verschwinden könnte.

Bereits im Jahre 1426 wird der Vierlindenhof, unter dem 
damaligen Hofnamen „to Averfeld“ beurkundet. Er gehörte 
zu den Besitzungen des Martinistiftes in Wesel. Der Rek-
tor des Stiftes hieß Averfeld. Das bis vor wenigen Jahren 
noch existierende Gebäude wurde im Jahre 1819 von dem 

damaligen Besitzer Georg Feldmann erbaut. Die Familie 
Feldmann besaß den Hof bis zum Jahre 1904, dann ging der 
Hof, mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 134 
Morgen, in den Besitz der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser“ 
über. Der damalige Besitzer Bernhard Feldmann, er war zu 
diesem Zeitpunkt auch Walsums Ortsvorsteher, eröffnete 
im selben Jahr auf der gegenüberliegenden Straßenseite die 
Gaststätte „Zu den vier Linden“.
Im Mai 2012 geschah das Unvorstellbare. Ein verheerendes 
Feuer vernichtete den Vierlindenhof bis auf die Grundmau-
ern.
Obwohl wahrscheinlich Brandstiftung die Ursache für das 
Feuer war, konnten die genauen Umstände oder mögliche 
Täter nie ermittelt werden. Zwei Jahre später wurde die 
Brandruine endgültig abgerissen.

Oben: Der Vierlindenhof kurz nach der Jahrhundertwende um 1900.
Unten v.l.: Der Torbogen zum Vierlindenhof. Der Hof mit Gaststätte.  Der Vierlindenhof vor dem verheerenden Brand im Mai 2012.
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raumausstattung-bergmann.de

 polstern 

  dekorieren 

renovieren

Für Ihre Lebensart

· Dekorationen 

· Polsterarbeiten 

· Bodenbeläge 

· Umbau und Renovierungen 

· Sicht- und Sonnenschutz

Heerstraße 35
47178 Duisburg
Telefon 02 03 - 47 13 14

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 09.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr

Anzeige

Verblassende Erinnerungen -
Die Nühlenkathe

Die Nühlenkathe um 1900.

Die Straße an der Kathe hat-
te vielen Name. 1905 erhiel-
ten Walsums Straßen nach 
und nach Namen. Wann 
genau die Straße nach der 
Nühlenkathe zur Nühlen-
straße wurde, ist nicht be-
kannt. Bekannt ist aber, dass 
die Straße nachdem dort das 
Kolpingheim gebaut worden 
war, im Mai 1967 den heu-
tigen Namen Kolpingstraße 
erhielt. Der letzte Pächter 
der Nühlenkathe war Wil-
helm Denninghoff. Er er-
zählte im Jahr 1951 aus sei-
nem Leben.
1893 übernahm er die Kath-
stelle. Nachbarn gab es zu 
dieser Zeit nur wenige. Die 
Straßen zu den Märkten wa-
ren von den Fuhrwerken 
ausgefahren und nur hin 
und wieder wurde mal eine 
Karre Kies auf die Straßen 
gestreut. Der wurde dann 
von einer Walze, welche von 
acht Pferde gezogen wur-
de, fest gewalzt. Zum Markt 
nach Ruhrort brachte man 
seine Erzeugnisse, Eier oder 

Butter, im Korb zu Fuß. Wil-
helm Denninghoff betrieb 
auf seinem Hof eine Schwei-
nezucht. Mit den Tieren zog 
er von Haus zu Haus, aber 
nicht etwa mit einer Karre, 
sondern er trieb die Schwei-
ne mit Hilfe seines Hundes 
über die Straßen. Er erinner-
te sich zwar, dass es die gute 
alte Zeit war, aber sie war 
schon sehr mühselig. Erst 
als die Eisenbahnverbin-
dung 0berhausen-Wesel und 
im Jahre 1911 die Emscher-
verlegung durchgeführt 
wurden, gab es mehr Leben 
in Walsum.
Im Jahre 1913 musste Wil-
helm Dennighoff aus seinem 
Besitztum weichen. Die ka-
tholische Kirchengemeinde 
Walsum-Dorf hatte sich in-
zwischen so vergrößert, dass 
eine zweite Kirche in Alden-
rade unbedingt erforderlich 
wurde.
Genau an der Stelle, wo die 
Nühlenkathe stand, wurde 
im Jahre 1914 die jetzige St. 
Josef-Pfarrkirche errichtet.

Oben: Die Nühlenkathe um 1900. Unten: 1951 entstand an der 
Nühlenstraße (heute Kolpingstr.) die Tischlerei Paschke.



Der Walsumer20

Vom Dorf zum urbanen Zentrum -
Die Zellstofffabrik

Im Jahr 1897 gründeten einige Unternehmer und Landwir-
te in Walsum die „Niederrheinische Zellstoff-Fabrik AG“. 
Die Lage unmittelbar am Rhein war eigentlich sehr günstig 
geplant, nur die nächste Bahnstation war Neumühl, ca. 8 
km entfernt. Einen Hafen gab es auch nicht. Also wurde 
das Holz über Laufbrücken per Hand von den Schiffen ent-
laden und das fertige Produkt mit der Straßenbahn nach 
Neumühl gefahren. Im Jahr 1903 wurde die Fabrik von 
den Aschaffenburger Zellstoffwerken AG übernommen. 
Erst 1922/1923 wurde ein Bahnanschluss an die damalige 
Reichsbahn hergestellt.
Im 2. Weltkrieg wurde das Werk weitgehendst zerstört. 
Aber im Herbst 1946 konnte die Produktion schon wieder 
aufgenommen werden. Bereits wenige Jahre später gehörte 
die Zellstofffabrik wieder zu den größten Produzenten der 

Branche. Von weiteren Rückschlägen verschont blieb das 
Unternehmen jedoch nicht. Im April 1952 kam es zu einer 
Chlorgasexplosion. Zehn Personen fanden dabei den Tod. 
Im Jahr 1962 wurde die Firma an Haindl Papier GmbH ver-
kauft – 39 Jahre später wurde sie erneut verkauft – an die 
norwegische Firma Norske Skog, die zu den größten Papier-
herstellern weltweit zählt.
Wenige Jahre später wurde die erste von zwei Papierma-
schinen außer Betrieb genommen. Der Anfang vom Ende 
für den traditionsreichen Produktionsstandort mit seiner 
fast 120-jährigen Geschichte. Mitte 2015 kam die erwartete 
Ankündigung zur bevorstehenden Schließung des Stand-
ortes Walsum. Im folgenden Jahr ging das komplette Fir-
mengelände in den Besitz der Duisburger Hafengesellschaft 
Duisport über.

Oben: Die Walsumer Zellstofffabrik 1927.
Unten v.l.: Ein Blick vom Rhein auf die Fabrik (ca. 1920), das Holzlager an der Rheinstraße und die Schiffsholzladekolonne im Jahr 1934.
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Inhaberin: U. Spiewack ◦ Friedrich-Ebert-Str. 131◦ 47179 Duisburg-Walsum
Telefon: 0203/492105  E-Mail: hotel@hausgarden.de ◦  www.hausgarden.de 

     Liebe Gäste, 
 wir  freuen uns, Sie in unserem Restaurant begrüßen zu dürfen.  
 Wir verbinden unser Restaurant mit einer gemütlichen und modernen Dienstleistung. 
 Für Feierlichkeiten, Gruppen und Vereine stehen Räumlichkeiten ( Weinzimmer, Festsaal ) 
  Für 150-180 Personen zur Verfügung. Außerdem verfügen wir über 2 Bundeskegelbahnen. 
 Unser Haus verfügt über  
 10 Hotelzimmer (6 Einzel-und 4 Doppelzimmer )sowie ein Appartement mit 2 Doppelzimmern  
 mit Küche und Bad. 
. Wir hoffen, dass unser Angebot an Speisen und Getränken Sie überzeugen, und dass wir  
 Ihren Geschmack getroffen haben. 
  

 Ursula Spiewack 
 
 Machen Sie jemanden eine Freude! 
 ….mit einem Geschenk-Gutschein für gutbürgerliches nach Lust und Laune. 
  Anfragen bei uns. 

Vom Dorf zum urbanen Zentrum -
Der Walsumer Bahnhof

Am 15. Oktober 1912 wurde 
die neuerbaute Eisenbahn-
strecke Oberhausen-Ham-
born-Walsum-Wesel in Be-
trieb genommen. Die ersten
Züge rollten von diesem 
Tage an durch den Walsu-
mer Bahnhof.
Walsum hatte zu diesem 
Zeitpunkt 13.000 Einwoh-
ner und die Industrie hatte 
ihren Einzug gehalten. Im 
Jahr 1926 wurde die Wal-
sumer Zellstoff-Fabrik am 
Bahnhof angeschlossen. 
Auch die Anschlussgleise 
für die Schachtanlage Wal-
sum wurden verlegt. 15.666 
Fahrkarten wurden im Jahr 
1936 verkauft. An Wagenla-
dungen gingen ab Bahnhof 
81.321 Tonnen.
Der Personalbestand be-
trug zu diesem Zeitpunkt 1 
Bahnhofsvorsteher, Betrieb-
sassistent, 4 Weichenwär-
ter, 2 Bahnhofsschaffner, 1 
Ladeschaffner, 1 Bahnwär-
ter und 1 Reinigungskraft. 
Durch den 2. Weltkrieg wur-
de der Bahnhof arg in Mit-

leidenschaft gezogen.
Schon am 18. August 1940 
fielen die ersten Bomben auf 
das Bahngelände.
Aber wie viele Gebäude hier 
in Walsum, traf es ihn am 14. 
Oktober 1944 am schlimms-
ten. Viele der zerstörten 
Brücken wurden wieder 
aufgebaut, aber leider nicht 
die Brücke über die Lippe, 
sodass der Bahnverkehr nur 
bis Spellen ging. Für den 
Personenverkehr wurden 
ab dem Jahr 1952 Schiene-
nomnibusse eingesetzt. Das 
Jahr 1952 brachte den Plan, 
an der heutigen Friedrich-
Ebert-Straße. einen Haupt-
bahnhof zu bauen.
Es war aber nur ein Traum, 
herauskam die Haltestelle 
Provinzialstraße. Am 1. Juni 
1977 wurden die Fahrkar-
tenausgabe und die Güter-
abfertigung eingestellt. Heu-
te rattert nur noch hin und 
wieder ein Güterzug am al-
ten Bahnhof vorbei.
PS: Das Bahnhofsgebäude 
steht unter Denkmalschutz.

Oben: Der Walsumer Bahnhof im Jahr 1914.
Unten: Der Walsumer Bahnhof im Jahr 1978.

Sie sind Unternehmer oder 
Freiberufler?

Dann gestalten Sie mit uns die 
Zukunft Walsums.

Werden Sie Mitglied der 
LG Walsum!
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Vom Dorf zum urbanen Zentrum -
Die Walsumer Rheinwerft

Im Jahre 1909 fasste die Gute-Hoffnungs-
Hütte Oberhausen den Beschluss, in Walsum 
eine Schiffswerft zu errichten. Schon am 
25. Juli 1921 verließ das erste, hier gebaute 
Schiff, die Werft. Mehr als 1800 Schiffe soll-
ten ihm folgen. Kurz bevor der Zweite Welt-
krieg zu Ende ging, am 10. März 1945, wurde 
die Werft geschlossen. Aber schon Anfang 
der 50er Jahre ging der Betrieb weiter. Man 
baute Rhein- und Seeschiffe und manches 
Spezialschiff verließ die Werft. Wegen Auf-
tragsmangel kam 1983 das Ende, die Werft 
wurde geschlossen.

Oben: Die Walsumer Rheinwerft im Jahr 1959.
Mitte.: Die Rheinwerft 1939.
Unten: Ein Blick auf die Werft 1962.
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Sie haben Spuren hinterlassen - 
Bürgermeister Gustav Stapp

Am 14. Februar 1985 ver-
starb im Alter von erst 58 
Jahren Gustav Stapp. Als 
Mitglied der SPD war er 
von 1956 bis 1964 Mitglied 
des Rates der Stadt Walsum. 
Von 1956 bis 1963 war er 
Bürgermeister.
Von 1956 bis 1964 war er 
Mitglied des ehemaligen 
Kreises Dinslaken und von 
1961 bis 1964 Landrat. 
Auch war er von 1958 bis 
1962 Mitglied des Landtages 

in Nordrhein-Westfalen.
Er war Schulleiter an der 
Gemeinschaftsgrundschule 
Sternstraße und Vorsitzen-
der des Schullandheim-
vereins. Ihm war es zu 
verdanken, dass das Schul-
landheim Bronsfeld in der 
Eifel für Walsums Schulkin-
der erhalten blieb. Er war 
beliebt bei den Walsumer 
Bürgern. Zu seinem Anden-
ken wurde in Vierlinden 
eine Straße benannt.

Oben: Der Walsumer Bahnhof im Jahr 1914.
Unten: Der Walsumer Bahnhof im Jahr 1978.

O: Zum ersten Mal mit der neuen Amtskette zur Stadtwerdung Walsums.
U: Empfang des Duisburger Karnevalsprinzen im Walsumer Rathaus.
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Ihr Termin mit Ihrem 
persönlichen Postbank 
Finanzberater
Vorsorge mit System
Elvira Trubitz 
Finanzmanager

Postbank Finanzberatung AG 
Jägerstraße 61, 47166 Duisburg 
Tel. 0203 - 544 19 - 17, Fax 0203 - 544 19 - 99 
Mobil: 0152 - 336 945 35, 
elvira.trubitz@postbank.de 
Internet: http://www.fb.postbank.de/etrubitz
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Sie haben Spuren hinterlassen - 
Hans van der Linde

Es ist kaum möglich alle Aktivitäten von Hans 
van der Linde aufzuzählen. Vielleicht begann 
es mit einer Büttenrede als „Walsumer Köbes“ 
bei einer Karnevalsveranstaltung der Kolping-
familie Walsum in der Gaststätte Langhoff. Er 
war Schützenkönig bei zwei Walsumer Schüt-
zenvereinen, König beim Bürgerschützenver-
ein Walsum 1856 im Jahre 1965/66 und beim 
Bürgerschützenverein Aldenrade-Fahrn 1837 
im Jahre 1991/92. Prinz bei der Karnevalsge-
sellschaft „Wir sind wer dor“ Eppinghoven im 
Jahre 1973. Dazu engagierte er sich als Sänger 
im Männergesangverein Aldenrade 1906 und 
war dort viele Jahre Vorsitzender des Vergnü-
gungsausschusses.

Jahrelang organisierte er im Bürgerschützen-
verein Aldenrade-Fahrn den Silvesterball, aber 
auch das Kaffeetrinken am Schützenfestdiens-
tag. Im Karnevalsverein „Grün-Weiß“ Walsum 
stand er fast 60 Jahre als Büttenredner auf der 
Bühne. 0b als „Der Mann mit der Geige“ oder 
mit vielen anderen Gesichtern, wusste er stets 
sein Publikum zu begeistern. Aber immer hing 
sein Herz an seiner Drehorgel. Als „WaIsumer 
Orgel-Hans“ konnte er Menschen in vielen 
Städten zum Zuhören bringen. Oft wurde er 
von seiner Charlotte oder Maria Schleyken be-
gleitet. Sein Motto war stets „Mit Musik geht 
alles besser“. 2013 verstarb Hans van der Linde 
im Alter von 78 Jahren. 

Oben: Hans van der Linde an der Drehorgel..
Unten v.l.: Als Jubiläumsprinz Hans II. mit Prinzessin Doris und als Zauberkünstler.. 
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Toleranz.
Ein Wert unseres Handelns

Karola Dörnert mit Julia Püttmann, Auszubildende 
bei der Volksbank Rhein-Ruhr, in der Evangelischen 
Altenhilfe Duisburg beim Projekt „Seitenwechsel“*

* Im Projekt „Seitenwechsel“ hospitieren  
 Volksbank Rhein-Ruhr Mitarbeiter/-innen  
 in sozialen Einrichtungen.

Telefon: 0203 4567-0
www.volksbank-rhein-ruhr.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

An
ze

ige

Hier bitte die Lösungen eintragen
Es gibt 3 x 100 Euro zu gewinnen!

Hier Name und Adresse eingeben und den Fragebogen bei 
Optik Hoppe an der Friedrich-Ebert-Straße abgeben oder per 
Mail an die LG schicken.  Einsendeschluss ist der 1.3.2021.

Name:___________________________________________________

Straße, Hausnr.:___________________________________________

Stadt: ____________________________________________________

Mitmachen- mitgewinnen
Das LG-Bilderrätsel

Unser aktuelles Bilderätsel ist ab-
gestimmt auf unseren Rückblick in 
die Walsumer Geschichte. Für jüngere 
Menschen und Neu-Walsumer dürfte 
es nicht ganz leicht sein, die auf den 
3 Fotos abgebildeten Orte richtig zuzu-
ordnen. Ältere werden sich noch an die 
Gebäude erinnern können, auch wenn 
heute alles ein wenig anders aussieht. 

Wir möchten von Ihnen wissen, welche  
aktuellen Standorte in Walsum Sie auf 
den Abbildungen unten erkennen?

Mitmachen lohnt sich wie immer

Wir verlosen unter allen richtigen Ein-
sendungen dreimal je 100 Euro. 

Abgabeschluss ist der 

1. März 2021.

Ein kleiner Tipp:

Alle Gebäude standen an ganz präg-
nanten Stellen in Walsum, an denen 
Sie sich ganz bestimmt schon mehr als 
einmal aufgehalten haben.
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 Roonstraße 35
 46535 Dinslaken 

TEL 0 20 64 - 47 12 55

WEB www.kanzlei-schweer.de
MAIL info@kanzlei-schweer.de

Fachanwalt FüR
FAMILIEnrEchT & VErkEhrsrEchT
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KG Alt-Walsum -  keine 70 Jahre-
Galasitzung mit dem Heimatverein 

Corona bedingt fällt im neuen Jahr der 
Karneval aus. So können die Karne-
valsgesellschaft Rot-Weiß Alt-Walsum 
und der Walsumer Heimatverein ihr 
70-jähriges Sitzungsjubiläum nicht be-
gehen.
Im Jahre 1951 war der Beginn einer 
großen Freundschaft, denn seit dieser 
Zeit wird das Walsumer Narrentreiben 
stets mit einer gemeinsamen Galasit-
zung der KG Alt-Walsum und dem Wal-
sumer Heimatverein eröffnet. Dazu 
gehören auch Jahr für Jahr die gelun-
genen Auftritte des 1. Vorsitzenden 
des Heimatvereins Helmut Schorsch. 
Mit wohlformulierter Ansprache und 
in geraffter Form begrüßt er die när-
rischen Gäste zum bunten Programm 
der Rot-Weißen.
Die KG und der Heimatverein feierten 
an den verschiedensten Orten gemein-
sam Karneval, so wurden die ersten 
Sitzungen „auswärts“ abgehalten. Über 

die Grenzen des Dorfes hinaus ström-
ten die Narren zum „Römerhof“ an der 
Römer-/Ecke Bahnhofstraße. Ab 1968 
feierte man dann groß in der prächtig 
geschmückten Walsumer Sporthalle 
Beckersloh, ein beliebter Ort für die 
jecken Prunksitzungen. Später dann, 
ab 1975, war man bis heute in der Wal-
sumer Stadthalle. Auch die „Jubiläen“ 
der gemeinsamen Veranstaltungen 
wurden gebührend begangen. Daran 
erinnert sich Helmut Schorsch sehr 
gerne zurück. Und Erinnerungen pflegt 
der 1. Vorsitzende des auch in 1951 
gegründeten Heimatvereins in großem 
Stil. So besitzt der Verein ein umfängli-
ches Archiv der Walsumer Geschichte. 
Dabei sind besonders hervorzuheben 
die zigtausenden Fotos, die den Wal-
sumer Werdegang und den Wandel des 
Ortes dokumentie-
ren. Neben den har-
monischen Festlich-
keiten mit der KG 
Alt-Walsum, zählen 
auch die jährlich 
vom Heimatverein 
organisierten Aktiv-
itäten und Fahrten 
zu Höhepunkten des 
Vereinslebens.
Doch schon im letz-

ten Jahr, zum Glück erst nach Karneval, 
war das Vereinslaben eingeschränkt. 
Die Begegnungen der Mitglieder war-
en bedingt möglich. Der WALSUMER 
hofft sehr, dass das Fest zur „Gnad-
enen Hochzeit“ der beiden Vereine in 
2022 vergnüglich und in bewährter 
Weise wieder stattfinden kann.

Rathauserstürmung 1968, Prinz Franz III. u. 
Prinzessin Hannlore II. Unten l.: 1951 - 1. Ge-
meinschaftssitzung im Römerhof

Anzeige
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Kurz vor der Kommunalwahl am 13. 
September schlugen in der Bezirksver-
tretung in Walsum die Wogen hoch. 
Auf der Tagesordnung stand die An-
siedlung von DSV auf Logport VI und 
Duisport wollte Rede und Antwort 
stehen. Anwohner der Dr.-Wilhelm-
Roelen-Str. protestierten vor der Halle 
gegen die laufenden Lkw Belastungen. 
Zählungen hatten ergeben, dass in 
den Tagen vor der Sitzung bis zu 600 
Lkw, verursacht vor allem durch die 
Bodenarbeiten auf Logport VI, die Dr.-
Wilhelm-Roelen-Str. passierten. In der 
Sitzung wurden der Politik und Ver-
waltung gesammelte Unterschriften ge-
gen die Lkw-Transporte über die Stadt-
straßen zur Autobahn 59 vorgelegt. 
Diese unterstrichen die Forderung 
„keine Ansiedlungen ohne Umgehun-
gsstraße“ auf Logport VI. Die Anlieger 
Heinz Goldenhaus und Kurt Rozdzyn-
ski trugen in der Bürger-Sprechstunde 
je 20 Fragen vor und baten die Verwal-
tung um Beantwortung. Leider muss 
festgestellt werden, dass bis Jahresende 
die Verwaltung nicht in der Lage war, 
diese Fragen der Bürger zu beant-
worten. Die Verwaltung sagte zu, eine 
Verkehrszählung durchzuführen. Wie 
festzustellen war, wartete man ab, bis 
die Bodenarbeiten auf Logport sechs 
beendet waren, um die Zählung zu be-
ginnen. Die Bezirkspolitik verpflichtete 
die Verwaltung, die Einführung einer 
dreißiger Zone auf der Dr.-Wilhelm-Ro-
elen- und Hans-Böckler-Str. zu prüfen. 
Auch dazu liegt bis heute keine Rück-
meldung vor.
Kurz vor der Kommunalwahl initi-
ierte die Politik noch rasch einen 
symbolischen Spatenstich, der das 
Startsignal der Bauarbeiten für die Süd-
West-Querspange auf dem Gelände der 
ehemaligen Schachtanlage 2/5 ankün-
digen sollte. Die Presse propagierte, 
naiv oder gemäß Auftrag: „Start frei 
für das Straßenbauprojekt Querspange 
Walsum“. Doch weit gefehlt, die Bau-
arbeiten für die Straße wurden nicht in 
Angriff genommen. Alles nur Augen-
wischerei.
Auf dem von DSV angemieteten Gelän-

de (10 ha) von Logport VI wachsen die 
Hallen nun kräftig aus dem Boden. Die 
propagierte Fertigstellung des Logis-
tikzentrums in zwei Bauabschnitten 
und das allmähliche Hochfahren der 
Umschlagsleistungen bis 2024 dürfte 
sich damit ebenfalls als „politische 
Aussage“ enttarnen.
Vor Weihnachten zeigten sich plöt-
zlich Planierungen auf dem Gelände 
der Schachtanlage 2/5. War das nun 
der ersehnte Baubeginn für die Umge-
hungsstraße? Weit gefehlt. Thyssen-
Krupp hat mit den Gestaltungs- und 
Sanierungsarbeiten auf dem Zechen-
gelände begonnen. Dem Vernehmen 
nach erfolgt der Straßenbau erst nach 
europaweiter Ausschreibung. Das 
kann dauern! Und der Weiterbau der 
Umgehungsstraße Richtung Walsumer 
Industriegebiete stockt. Neue Prob-
leme durch den geplanten Wasserstof-
feinsatz im Hüttenwerk behindern die 
Realisierung der Lkw-Querspange. Die 
Rechtskraft des Bebauungsplanes und 
damit die Realisierung der Lkw-Trasse 
rückt in weite Ferne.
Das hindert den Hafen jedoch nicht 
daran, die Vermarktung seiner Flächen 
zur Neuansiedlung verkehrsträchtiger 
Unternehmen auf Logport VI voran-
zutreiben. Hafenchef Erich Staake krei-
erte eine Woche vor dem Fest ein ver-
meintliches Weihnachtsgeschenk. Die 
Groß-Reederei Maerks habe mit dem 10 
ha großen Warenlager-Komplex ihren 
idealen Standort in Zentraleuropa in 

Walsum gefunden. Laut Staake sei 
diese Ansiedlung ein Ritterschlag für 
Duisburg – für die betroffenen Anwoh-
ner hoffentlich nicht ein Dolchstoß. 
Denn von dem Container-Terminal und 
den Umschlaganlagen aufs Gleis sowie 
der Ertüchtigung des Bahnanschlusses 
auf die einspurige „Walsum Bahn“ in 
Richtung Oberhausen ist nach wie vor 
nichts zu sehen. Und vom erforderli-
chen zentralen Lkw-Parkplatz spricht 
niemand mehr.
Übrigens: Im Groß-Reden „seiner“ Er-
folge – hier die Ansiedlung von Arbei-
tsplätzen – und das Schlecht-Reden 
früherer Verhältnisse ist der Hafenchef 
stark. Hatte Haindl-Papier in Walsum 
früherer über 1000 industrielle Arbeit-
splätze bei 400 Lkw Anlieferungen pro 
Woche, spricht Erich Staake wiederholt 
nur von früheren 300 Leuten und gibt 
sich mit den 600 in Aussicht gestellten 
Arbeitsplätzen (wenn sie denn kom-
men) mehr als zufrieden. OB Link, da-
ran sei erinnert, wollte auf der Fläche 
gemäß seinem Versprechen im Vorfeld 
der Oberbürgermeisterwahl 2018 noch 
mindestens 1000 Arbeitsplätze (so wie 
bei Haindl) ansiedeln. Stattdessen pro-
duziert der Hafen ein Vielfaches an 
Lkw-Fahrten quer durch Walsum und 
verschweigt deren Anzahl unter Beto-
nung der Trimodalität des Standorts. 
Das Wiederholen von Unwahrheiten 
macht diese nicht wahr.

Auf ein gutes Neues Jahr!

Und was tut sich auf 
Logport VI? 
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Klaus-Dieter Schmitz 
Rechtsanwalt und Notar a. D.

Heike Schmitz 
Rechtsanwältin und Notarin
Fachanwältin für Erbrecht
Fachanwältin für Familienrecht 
Fachanwältin für Verkehrsrecht
Weiterer Tätigkeitsschwerpunkt: 
Bergschadenregulierung

Wolfgang Brandt 
Rechtsanwalt
Tätigkeitsschwerpunkte:  
Arbeits-, Miet- und Familienrecht, 
allgemeines Zivilrecht

Gudula Kruse
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht
Weiterer Tätigkeitsschwerpunkt: 
Seniorenrecht

Dr.-Hans-Böckler-Straße 10 | 47179 Duisburg-Walsum (im Sparkassen-Gebäude)
Telefon 0203 48535-0 | Notariat 0203 48535-30

Telefax 0203 48535-35 | E-Mail anwalt@schmitz-walsum.de

www.schmitz-walsum.de
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... und ihr „humoristischer 

Allrounder“ Manni Müller

Sie waren einmalig und werden es 
wohl immer bleiben... Über 50 Jahre 
lang waren die Parodisten „Die Fünf 
frohen Sänger der Holden Braut“ ein 
Aushängeschild des Alt-Walsumer 
Karnevals und zählte Session für Ses-
sion zu Session zu den Höhepunkten 
der Karnevalssitzungen. Gegründet 
wurde die „Holde Braut“ als gesangli-
ches Doppelquartett und trat ab 1949 
auch im Karneval auf. 
Bereits ab 1924 existierte für einige 
Jahre im Dorf eine „Holde Braut“, ein 
musikalisches Männer-Doppelquartett 

innerhalb des Junggesellenvereins. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde 
die „holde Braut“ wieder gegründet. 
Zum seriösen Doppelquartett gehör-
ten Josef Bienen, Willi Güllekes, Theo 
Bienen, Hans Buschmann, Andreas 
Bergsch, Theo Lukassen, Johannes Lu-
kassen und Günter Schlimmerei sowie 
(in Reserve) Herbert Heins unter der 
Stabführung von Dirigent Heinrich 
Bienen.
Ihr Kopf und Literat im Karneval war 
zunächst der unvergessene Andreas 
Bergsch. Von 1960 bis zu ihrem Ab-

Unvergessen: „Die Fünf frohen 
Sänger der Holden Braut“ 

KG A-W Abschied von der Holden Braut.

KG A-W 60 Jahre Manni Müller.
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schied 1999 war dann ihr Regisseur, 
musikalischer Begleiter sowie Text- 
und Ideengeber durchgehend Manni 
Müller. Von 1963 bis zum Schluss trat 
das Quintett in gleicher Besetzung auf 
als „Fünf frohe Sänger“ mit Josef Bie-

nen, Herbert Heins, 
Theo Bienen, Manni 
Müller, Günter Schlim-
merei (siehe Foto). Zum 
Erfolgsrezept der Par-
odistengruppe gehörte 
Fleiß, Kreativität, vier-
stimmiger Gesang und 
das Proben, Proben, 
Proben!
Doch auch dreimalige 
Auftritte mit der „Hol-
den Braut“ (ursprüngli-

che Bedeutung für ein 
helles Bier) lasteten 
Manni Müller in sei-
ner Kreativzeit nicht 

aus. Es blieb ihm noch närrische Muße 
für glanzvolle Soloauftritte. So kreier-
te Manni langjährig erfolgreiche sowie 
immer wieder neu erfundene Bütten-
reden und närrische Figuren wie „Der 
französische Pastor“, der singende Zeit-
Berichterstatter mit der Gitarre oder 
auch seine Paraderolle „Hallo Chefe“. 
Das Publikum schlug sich ständig vor 
Lachen auf die Schenkel und es hagelte 
regelmäßig Raketen und standing-ova-
tions nach seinen Darbietungen. Diese 
Solokarriere setzte er auch nach dem 
Ruhestand der „Holden Bräute“ noch 
zehn Jahre fort.
Nach seinen Bühnenabschied blieb 
Manni Müller für die Rot-
Weißen weiterhin „am Ball“ 
und schrieb die Texte für die 
von ihm erschaffene Glanz-
nummer „Clownerien“, 
stand als närrischer Berater 
gern zur Verfügung, unter-
stützte den Nachwuchs und 
schrieb bis heute auch Tex-
te für das neue Duo „Herr 
Fröhlich und Herr Schön“. 
Aufgrund seiner außeror-
dentlichen Verdienste wur-
de Manni mit den drei Aus-
zeichnungen des Vereins 

geehrt und 
bereits 2003 
zum Ehrenmit-
glied der KG 
ernannt. Auch 
heute noch ist 
er ein gern ge-
sehener, kre-
ativer Kopf, 
Ratgeber, ein 
hervorragender 
Humorist und 
fantastischer 
Mensch. Der WALSUMER wünscht 
Manni Müller noch viele gesunde und 
schaffensfrohe Jahre mit einem 3-fa-
chen Walsum Helau! 

Und da bekanntlich der Apfel nicht 
weit vom Birnbaum fällt, inspirierte 
er auch seine Tochter Anke für den 
„humoristischen Dienst“ auf der Alt-
Walsumer Narrenbühne. In den Jahren 
1990 und 1991 standen Papa Manni 
und Tochter Anke erstmals gemein-
schaftlich in getrennten Rollen im 
Programm der „Rot-Weißen“. Obwohl 
Anke Benrath in Berlin wohnt, kommt 
sie doch immer wieder gern nach Wal-
sum und gibt gekonnt - wie früher 
der Papa - in der Bütt ihre närrischen 
„Schweizer Botschaften aus der Haupt-
stadt“ zum Besten. 

 KG A-W Manni Müller “Hallo Chefe”

KG A-W Holde Braut 1986
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„Im Frühjahr wurde die-
ses Angebot intensiv ge-
nutzt“, so Dr. Jan-Pieter 
Barbian, Direktor der Bi-
bliothek. „Da wir unseren 
Service vor Ort momen-
tan nur eingeschränkt an-
bieten, möchten wir mit 
unseren Online-Angebo-
ten erneut sicherstellen, 
dass den Duisburgerin-
nen und Duisburgern der 
Lesestoff im Winter nicht 
ausgeht.“

Der DigiPass kann über 
die Internetseite www.
stadtbibliothek-duisburg.
de beantragt werden. 
Kundennummer und 
Passwort, die für die 
Nutzung der Angebote 
notwendig sind, werden 
dann per E-Mail mitge-
teilt. Die Zugangsberech-
tigung läuft am 28. Fe-
bruar 2021 automatisch 
ab. Wer einen gültigen 
Bibliotheksausweis hat, 
kann mit diesem bereits 

alle Angebo-
te nutzen und 
benötigt den 
DigiPass nicht 
zusätzlich.

Das Online-
Angebot der 
B i b l i o t h e k 
bietet unzäh-
lige Medien 
für alle Altersgruppen. 
Dazu gehören nicht nur 
Romane, sondern auch 
Sachbücher, Musik, Fil-
me, Hörbücher und sogar 
Sprachkurse. Der Press 
Reader umfasst tages-
aktuelle Zeitungen und 
Zeitschriften aus 100 
Ländern in 60 Sprachen. 
Über „TigerBooks“ wer-
den auch die Kleinsten 
mit wertvollen Titeln 
versorgt. Für die Recher-
che zu einzelnen The-
men stehen Datenbanken 
zur Verfügung. Beson-
ders für Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 

5 bis 10 sind die Du-
den-Reihe „Basiswissen 
Schule“ und das Brock-
haus-Schülertraining in-
teressant.

Weitere Informationen 
und die Anmeldung für 
DigiPass sind auf der 
Homepage der Stadtbib-
liothek unter www.stadt-
bibliothek-duisburg.de 
zu finden. Telefonische 
Auskünfte gibt es mon-
tags von 13 bis 19 Uhr, 
dienstags bis freitags von 
11 bis 19 Uhr und sams-
tags von 11 bis 16 Uhr 
unter 0203/283-4218.

Kostenloser „DigiPass“ 
auch in Walsum

Vormerken:

Wichtige 
Walsumer 
Termine 

2021

Leider muss auch die 
Terminplanung 2021 
an die weitere Corona-
Entwicklung angepasst 
werden.

Bis wieder größere 
Veranstaltungen, z. B. 
unsere JHV möglich 
sind, stimmt sich der 
LG-Vorstand online ab. 
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